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Kirchenlieder erfüllen den Kanonenkeller
WANDERLKONZERT Von Klezmer bis Opernmelodien – Besucher erleben breite Vielfalt der Musik

Rund 200 Besucher erle-
ben besondere Veranstal-
tung im Schloss, organi-
siert von Christel Ney.
VON JÖRG STUTZ

JEVER – Pa-Pa-Pa-Pa-Pa-Pa-Pa-
pagena – oder Papageno!? Bei
dem berühmten Liebesduett
aus Mozarts „Die Zauberflöte“
kommt im Gobelinsaal gute
Laune auf. Dabei haben Bari-
ton Tomasz Wija und Sopra-
nistin Alexandra Scherrmann
praktisch erst im letzten Mo-
ment ihre Teilnahme am Wan-
delkonzert zugesagt – ein
Glücksfall: Denn die beiden
haben auch den Kapellmeis-
ter des Oldenburger Staats-
theaters mitgebracht, der das
Gesangsduo nicht nur am Kla-
vier begleitet. Vielmehr ani-
miert Felix Pätzold die Gäste
zu einigen Aufwärm- und Lo-
ckerungsübungen, bevor der
„Opernrausch“ beginnt.

Alphorn und Hausorgel,
Klezmer und sakral, orthodox
und kess – kurzum: Auch bei
der zehnten Veranstaltung
dieser Art im Schloss hat Kon-
zertorganisatorin Christel Ney
auf eine große Bandbreite ge-
achtet und bei der Auswahl
der Musiker eine glückliche
Hand bewiesen.

In Gruppen werden die
rund 200 Gäste zu den einzel-
nen Aufführungsorten im
Schloss geführt. Bei dem Kon-

zert hat erstmals die Öffent-
lichkeit Zugang zu dem res-
taurierten Kanonenkeller. Wo
früher mit großen Kalibern
Feinde abgewehrt wurden,
präsentiert das bulgarische
„Angelicus Ensemble“ ortho-
doxe Kirchenlieder – ein be-
sonderes Chorerlebnis, das in
dem alten Gewölbe akustisch
besonders zur Geltung
kommt.

Während im Kanonenkel-
ler Marienlieder aus Byzanz
und Georgien gesungen wer-
den, erklärt Marcus Prieser im
Gobelinsaal die Funktions-
weise der rund 200 Jahre alten
Hausorgel. Bei dem „Prince of
Denmark’s March“ zieht der
Kirchenmusiker dann den

Stecker für die elektrisch be-
triebene Luftpumpe. Ein
Wandelkonzert-Gast sorgt als
Freiwilliger per Handhebel für
genug Luft in den beiden Bäl-
gen – eine Tätigkeit, für die
einst die Dienerschaft zustän-
dig war, erklärt Prieser, der
außerdem Yvonne Sextroh auf
dem Flügel im Audienzsaal
begleitet. Dort demonstriert
die Musikerin anhand von
Bernhard Krols „Laudatio“ zu-
nächst, welche Klangvielfalt in
einem Horn steckt. Dann
bringt sie im Mittelgang ihr
3,60 Meter langes Alphorn aus
amerikanischer Erle in Stel-
lung und lässt das mächtige
Instrument erklingen.

Ein eher ungewöhnliches

Instrument ertönt auch im
Biedermeier-Salon. Dort
spielt das „London Serpent
Trio“ Ausschnitte aus Händels
„Feuerwerksmusik“, spani-
sche Klassik, Mozart-Kompo-
sitionen und sogar einen Fox-
trott. Hingucker sind dabei
die historischen hölzernen,
mit Leder überzogenen
schlangenförmigen Instru-
mente.

Mit „Bei mir bist du schön“
wandelt im „Café im Eulen-
turn“ das Swing-Duo „Sweet
Sugar Swing“ auf den Spuren
der „Andrew Sisters“. Und
weil Mary zurzeit eine „Män-
nerdiät“ macht, möchte sie
gerne „Männer vernaschen“.
Konsequenterweise singt die

Blondine gemeinsam mit Tina
den Trude-Herr-Klassiker „Ich
will keine Schokolade…“.
Auch halten es die beiden Da-
men aus Oldenburg mit Mari-
lyn Monroe: „Diamonds are a
girl’s best friend“.

In die Welt des „Schtetls“
statt in die obere Gesellschaft
geht es mit den „Klezmeyers“,
deren Kompositionen jedoch
weit über die jüdische Volks-
musiktradition hinausgehen.
Unter den meist strengen Au-
gen der in der Ahnengalerie
verewigten Adeligen, ver-
mischt das Trio Klezmer mit
verschiedenen Stilrichtungen
der Weltmusik, wie „Das grü-
ne Rumpelstilzchen“ beweist.
Für das virtuose Zusammen-
spiel von Klarinette (Franziska
Orso), Gitarre (Robert Keßler)
und Kontrabass (David Ha-
gen) bekommen die „Klez-
meyers“ als einer der musika-
lischen Höhepunkte des
Abends großen Applaus.

Insgesamt ist auch das
zehnte Wandelkonzert ein
„Gute-Laune-Abend“, wozu
auch das „Schützenhof“-Ca-
tering beiträgt. Musikalisch
und kulinarisch doppelt ge-
stärkt, werden die Gäste in die
verregnete Septembernacht
verabschiedet, wobei auf dem
mit Fackeln illuminierten
Schlossplatz noch einmal der
Posaunenchor Jever den hin-
ter Wolken verborgenen Erd-
trabanten hoch leben lässt:
„Der Mond ist aufgegangen“.

Erstmals Musik im Kanonenkeller: Hier trat das „Angelicus Ensemble“ auf. BILDER: JÖRG STUTZ Mary und Tina von „Sweet Sugar Swing“.

Wie in den Bergen: Yvonne
Sextroh ließ im Audienzsaal
ihr Alphorn erklingen.

Die schlangenförmigen Instrumente sind das Markenzeichen des „London Serpent Trios“.

Konzertreise zum
Gewandhaus Leipzig
KULTUR Vom 11 bis 13. Oktober

JEVER/JW – „Kultur Mobil“ ver-
anstaltet vom 11. bis zum 13.
Oktober eine Konzertreise
zum Gewandhaus Leipzig. Die
Zustiege werden in Wohnort-
nähe eingerichtet.

Dem ehemaligen Gewand-
hauskapellmeister und Eh-
rendirigenten Herbert Bloms-
tedt hat das Gewandhausor-
chester viel zu verdanken. Er
übernahm das Orchester 1998
am Übergang in eine neue
Zeit und setzte Akzente. Er
machte es fit für die Zukunft,
und seine Nachfolger Riccar-
do Chailly und Andris Nelson
danken es ihm gleicherma-
ßen. Bach, Händel, Mozart
und Haydn gelangten wieder
in den Spielplan und ein neu-
es Repertoire hielt Einzug.
Herbert Blomstedt hat die be-
liebten Familienkonzerte am
Gewandhaus eingeführt.

Der Dirigent hat selbst die
Musik mit den Worten um-
schrieben: „Wir sehnen uns

nach einer vollkommenen
Welt, die in ihrem höheren
Ganzen auch alles Leid in sich
zu schließen und aufzuheben
vermag – und Musik, wirklich
große Musik, zeigt uns diese
Welt als visionären Entwurf.“

Zu seinem 90. Geburtstag
dirigiert er das vor 275 Jahren
gegründete Gewandhausor-
chester in verschiedenen Kon-
zerten, es stehen ausschließ-
lich Werke auf dem Pro-
gramm, die das Orchester ur-
aufgeführt hat. Im Rahmen
des Reiseprogramms wird das
Requiem von Johannes
Brahms zu hören sein. Es wir-
ken mit: Das Gewandhausor-
chester, der Gewandhauschor,
der Wiener Singverein und die
Solisten Christina Landsha-
mer und Michael Nagy.

Die Anmeldung zu dieser
Reise kann direkt bei der Rei-
seleitung (Thomas Enger,
04461/72590) erfolgen. Er be-
antwortet auch Fragen dazu.


